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Lfd. Nr.     5   Jahr     2023 
 
 
 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche - nicht öffentliche* Sitzung des **Gemeinderates der Stadt-*, Markt-

*Gemeinde Maria Schmolln am 12. Dezember 2023, Tagungsort: Sitzungssaal 

Gemeindeamt  

 

Anwesende 
 
1. Bürgermeister Heller Norbert als Vorsitzender 

2. Forstenpointner Christine   11. Grubmüller Angelika 

3. Gerner Sebastian    12. Sperl Thomas 

4. Schickbauer Stefan   13. Grubmüller Elisabeth 

5. Gradinger Anton    14. Gschwendner Manuela 

6. Priewasser Reinhard   15. Wohlfarter Melanie 

7. Liedl Florian    16. Perberschlager Markus 

8. Bubestinger-Hoch Werner   17. Köhl Johann 

9. Grubmüller Herbert   18.  

10. Schickbauer Günther   19.  

 

 

 

Ersatzmitglieder: 

Gamperer Stefan für  Ortmair Helga  

Sperl Manfred für  Liedl Herbert 

 für   

 

Der Leiter des Gemeindeamtes: Elisabeth Wageneder-Enzesberger 

 

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990):   

 

 

 

 

 

*Nichtzutreffendes streichen  

 



 [
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Es fehlen: 

 

entschuldigt (begründet):     unentschuldigt: 

 

Die Schriftführerin (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990): AL Elisabeth Wageneder-Enzesberger 

 

Der Vorsitzende eröffnet um 20:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass  

 
a) die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister* - Vizebürgermeister* - einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle 
Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 04.12.2023 unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist*;  

der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 Oö. GemO 1990) 
enthalten ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 
zeitgerecht schriftlich am .......................... unter Bekanntgabe der Tagesordnung 
erfolgt ist*;  

die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am 04.12.2023 öffentlich 
kundgemacht wurde*; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom  bis zur heutigen Sitzung während der 
Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur 
Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift von jenen 
Gemeinderatsmitgliedern und –Ersatz Mitgliedern, welche an der betreffenden Sitzung 
teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden 
können.  
 

e) Folgende(r)* Dringlichkeitsantrag(träge)* gemäß § 46 Abs. 3 Oö. GemO 1990 
eingebracht wurde(n)* 
 
 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen:   

Der BGM Heller Norbert erklärt, dass die Tagesordnungspunkte 7, 13 und 14 von der 

Tagesordnung genommen werden.  

 

Dringlichkeitsantrag: 

Bürgermeister Heller Norbert bringt Dringlichkeitsanträge ein, folgende Angelegenheit soll in 

die Tagesordnung der gegenständlichen Sitzung aufgenommen werden: 

 

➢ Finanzierungsplan KDOF, FF Maria Schmolln – Beratung und Beschluss 

Durch ein Handzeichen genehmigt der Gemeindevorstand den Dringlichkeitsantrag und nimmt 

ihn als Punkt 14a in die Tagesordnung auf.  
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➢ Gründung eines EEG – Beratung und Beschluss 

Durch ein Handzeichen genehmigt der Gemeindevorstand den Dringlichkeitsantrag und nimmt 

ihn als Punkt 14b in die Tagesordnung auf.  

 

➢ Ankauf einer Küchenzeile für die Kläranlage – Beratung und Beschluss 

Durch ein Handzeichen genehmigt der Gemeindevorstand den Dringlichkeitsantrag und nimmt 

ihn als Punkt 14c in die Tagesordnung auf.  

 

 

Tagesordnung: 

1. Bericht der Prüfungsausschussobfrau über die Sitzung am 28.11.2023 

2. Bericht des Bauausschussobmanns über die Sitzung am 17.11.2023 

3. Prüfbericht über den RA 2022 von der Bezirkshauptmannschaft Braunau – 

Beratung und Beschluss 

4. Sonderzuschuss aus Landesmittel; Zuführung Sanierung Amtsgebäude – 

Beratung und Beschluss 

5. 1. NVA 2023 – Beratung und Beschluss 

6. Einleitung Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3. Gewerbegebiet Unterminathal II 

– Beratung und Beschluss  

7. Einleitung Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3. Betriebsbaugebiet Schachner – 

Beratung und Beschluss 

8. Einleitung Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.18 und Örtliches 

Entwicklungskonzept 2.04 – Windpark Kobernaußerwald – Beratung und 

Beschluss 

9. Einleitung von § 4a Abs 3 UVP-G – Windpark Kobernaußerwald – Beratung und 

Beschluss 

10. Kooperationsvertrag mit den Betreibern des Windpark Kobernaußerwald – 

Beratung und Beschluss 

11. Einleitung der Neukundmachung des Flächenwidmungsteils Nr. 3 inkl. der 12 

Teilabänderungen, die im Zeitraum zwischen 06/2017 bis 10/2023 eingearbeitet 

wurden – Beratung und Beschluss 

12. Festsetzung der Gemeinde- und Hebesätze für das Jahr 2024 – Beratung und 

Beschluss 

13. Beihilfen und Zuschüsse für Vereine und Institutionen – Beratung und Beschluss 

14. Art. 6 EED III, Energiesparziel bis 2030 von öffentlichen Gebäuden unter Nutzung 

des alternativen Ansatzes – Beratung und Beschluss 

15. Allfälliges  
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Der BGM teilt mit, dass die Tagesordnungspunkte 7,13 und 14 von der 
Tagesordnung genommen werden.  
 

 

 

1. Bericht der Obfrau des Prüfungsausschusses über die Sitzung am 28.11.2023 
Die Obfrau Manuela Gschwendner berichtet, dass die überprüften Belege – 
Sanierung Amtsgebäude und die Abrechnung Freibad 2023 - keine 
Beanstandungen gebracht haben. Sie stellt den Antrag auf Genehmigung.  

 
2. Bericht des Bauausschussobmanns über die Sitzung am 17.11.2023 

Der Obmann berichtet über die Bauausschusssitzung und berichtet laut dem 
Sitzungsprotokoll. 
 

3.  Prüfbericht über den RA 2022 von der Bezirkshauptmannschaft Braunau –    
Beratung und Beschluss 

 Die AL Elisabeth Wageneder-Enzesberger bringt dem Gemeinderat Inhalt des 
Prüfberichts RA 2022 zur Kenntnis.  

 
4. Sonderzuschuss aus Landesmittel – Beratung und Beschluss 

Die AL erläutert, dass es einen Pauschalzuschuss zu den Bundesmitteln gemäß 
§ 2 KIG 2023 gibt. Dieser Zuschuss beträgt € 14.693,00 und wird zweckgewidmet 
verwendet.  
Des weiteren gibt es noch Sonder-Bedarfszuweisungsmittel 2023 aus 
Landesmittel, diese betragen € 48.200,00. Die Verwendung der Mittel obliegt der 
eigenständigen Entscheidung des GR und wird zum Ausgleich der operativen 
Gebarung 2023 herangezogen.  
 

5.  1. NVA 2023 – Beratung und Beschluss 
Amtsleiterin Wageneder-Enzesberger bringt den Gemeinderatsmitgliedern den 
Inhalt des Nachtragsvoranschlages 2023 zur Kenntnis.  

  
Die geplanten investiven Vorhaben 2023 im Straßenbau sind eingearbeitet. 
 
Die geplanten PV-Anlagen bei der Kläranlage und Feuerwehrhaus wurden 
gestrichen. 
 
Die laufenden Kosten in der operativen Gebarung sind u.a. durch die Anhebung der  
Kreditzinsen im Jahr 2023 enorm gestiegen. 
 
Die Ertragsanteile haben sich negativ entwickelt. 
 
Durch die Entnahme von Rücklagen kann der NVA ausgeglichen dargestellt 

werden. 
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Investive Einzelvorhaben: 
Es sind die Vorhaben Straßenbau Lippenberg und Gehweg Sollach, PV-Anlagen, 
Löschteich, Umbau Kindergarten ab 2024, Ankauf eines Kommandofahrzeugs 
2024 und eines Kleinlöschfahrzeugs 2026, Sanierung Amtsgebäude 2023 sowie 
Gemeindestraßensanierungen dargestellt.  
 
Die Vorhaben Straßenbau Lippenberg und Gehweg Sollach sind bereits 
fertiggestellt, die PV-Anlagen wurden bis auf weiteres gestrichen, der Löschteich 
ist bereits errichtet, die Sanierung des Amtsgebäudes ist fertig. 
 
Der Umbau Kindergarten ist mit Priorität 1, 
das Kommandofahrzeug und das Kleinlöschfahrzeug sind mit Priorität 2, 
Gemeindestraßensanierungen sind mit Priorität 3, 
eingestuft. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Genehmigung des 1. NVA 2023 und des 
Mittelfristigen Finanzplanes für die Jahre 2023 bis 2027 und die Festlegung des 
Umbaus Kindergarten soll mit Priorität 1, der Ankauf des KDO-Fahrzeuges und des 
Kleinlöschfahrzeuges soll mit Priorität 2 und die Gemeindestraßensanierung mit 
Priorität 3 eingestuft werden.   
Beschluss: einstimmig ja – durch Handzeichen.  
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6. Einleitung Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.16 Gewerbegebiet 

Unterminathal II  – Beratung und Beschluss 

Aufgrund eines Formfehlers von Seiten des Ortsplaners, wurde das falsche 
Grundstück bearbeitet. Es muss die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.16 
Gewerbegebiet Unterminathal II erneut eingeleitet werden. Die Verständigung 
muss neu verschickt werden.   

Antrag des Bürgermeisters: Erneute Einleitung der 
Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.16 Gewerbegebiet Unterminathal II.  
Beschluss: einstimmig: JA – durch Handzeichen.  
 

7. abgesetzt 
 

8. Einleitung Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.18 und Örtliches 
Entwicklungskonzept 2.04, Windpark Kobernaußerwald - Beratung und 
Beschluss 
Die ARGE Kobernaußerwald, bestehend aus der Österreichischen Bundesforste 
AG, der Energie AG Oberösterreich Erzeugung GmbH und der EWS Consulting 
GmbH, will das Projekt Windpark Kobernaußerwald im Gebiet unserer Gemeinde 
entsprechend den vorgelegten Unterlagen umsetzen.  
Dazu hat sie mit Eingabe vom 02.11.2023 unter Vorlage von Unterlagen die 
Einleitung des Verfahrens zur Abänderung des Flächenwidmungsplans unserer 
Gemeinde in Grünland-Sonderausweisung für Funk-, Photovoltaik und 
Windkraftanlagen für die Standorte der Windkraftanlagen angeregt.  
 
Es erfolgte eine Kundmachung unter Bezugnahme auf § 33 Abs 1 OÖ ROG 1994. 
 
Der Ortsplaner DI Mario Hayder/Regioplan hat einen entsprechenden Planentwurf 
erstellt.   
 
Der Bauausschuss hat bei seiner Sitzung am 17.11.2023 besprochen, dass der 
Gemeinderat der Gemeinde Maria Schmolln beschließen wolle, dass das 
Verfahren zur Abänderung des Flächenwidmungsplans der Gemeinde Maria 
Schmolln dahin, dass für jene Grundflächen, auf denen das Projekt Windpark 
Kobernaußerwald beabsichtigt ist und die im Planentwurf des Ortsplaners DI Mario 
Hayder/Regioplan entsprechend ausgewiesen sind, eine Grünland-
Sonderausweisung für Funk-, Photovoltaik und Windkraftanlagen vorgenommen 
wird, eingeleitet wird.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Nach Erörterung und Diskussion stellt BGM Norbert 
Heller den Antrag, das Verfahren zur Abänderung des Flächenwidmungsplans der 
Gemeinde Maria Schmolln dahin, dass für jene Grundflächen, auf denen das 
Projekt Windpark Kobernaußerwald beabsichtigt ist und die im beiliegenden 
Planentwurf des Ortsplaners DI Mario Hayder/Regioplan entsprechend 
ausgewiesen sind, eine Grünland-Sonderausweisung für Funk-, Photovoltaik und 
Windkraftanlagen vorgenommen wird, wird eingeleitet.“ 
Beschluss: einstimmig: JA – durch Handzeichen.  
 
 
Da im Weiteren aus Gründen der Verwaltungsökonomie eine enge Verzahnung 
mit dem Genehmigungsverfahren für das UVP-pflichtige Projekt von Vorteil ist und 
im Falle der Zustimmung der Gemeinde Maria Schmolln gemäß § 4a Abs 3 UVP-
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G 2000 das Flächenwidmungsplanänderungsverfahren zur Umsetzung des 
Projekts nicht zwingend sofort weitergeführt werden muss, muss einstweilen kein 
weiterer Verwaltungsakt erfolgen. Eine allfällige spätere Umweltprüfung (SUP) hat 
im Rahmen des Flächenwidmungsplanänderungsverfahrens zu erfolgen (§ 33 Abs 
11 OÖ ROG 1994). Dafür ist kein gesonderter Beschluss von Ausschuss oder 
Gemeinderat erforderlich.  

 
 

9. Einleitung von § 4 Abs 3 UVP-G-Windpark Kobernaußerwald – Beratung und 
Beschluss 
Die ARGE Kobernaußerwald, bestehend aus der Österreichischen Bundesforste 
AG, der Energie AG Oberösterreich Erzeugung GmbH und der EWS Consulting 
GmbH, will das Projekt Windpark Kobernaußerwald entsprechend den vorgelegten 
Unterlagen im Gebiet unserer Gemeinde umsetzen.  
Dazu hat sie mit Eingabe vom 02.11.2023 unter Vorlage von Beilagen um 
Zustimmung der Gemeinde Maria Schmolln zum Vorhaben Windpark 
Kobernaußerwald gemäß § 4a Abs 3 UVP-G 2000 ersucht.  
 
Der Bauausschuss hat bei seiner Sitzung am 17.11.2023 besprochen, dass der 
Gemeinderat der Gemeinde Maria Schmolln beschließen wolle, dass die 
Gemeinde Maria Schmolln dem Vorhaben Windpark Kobernaußerwald, soweit 
dieses das Gebiet der Gemeinde Maria Schmolln erfasst, im Rahmen der Beilagen 
der Eingabe der ARGE Kobernaußerwald vom 02.11.2023 die Zustimmung gemäß 
§ 4a Abs 3 UVP-G 2000 erteilt.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Nach Erörterung und Diskussion stellt BGM Norbert 
Heller den Antrag, der Gemeinderat der Gemeinde Maria Schmolln wolle 
beschließen: 
Die Gemeinde Maria Schmolln erteilt dem Vorhaben Windpark Kobernaußerwald, 
soweit dieses das Gebiet der Gemeinde Maria Schmolln erfasst, im Rahmen der 
Beilagen der Eingabe der ARGE Kobernaußerwald vom 02.11.2023 die 
Zustimmung gemäß § 4a Abs 3 UVP-G 2000. 
Beschluss:  einstimmig: JA – durch Handzeichen 

 
 
10. Kooperationsvereinbarung mit den Betreibern des Windpark 

Kobernaußerwald - Beratung und Beschluss 
 Die ausgearbeitete Kooperationsvereinbarung mit den Projektwerbern für die 

Errichtung und den Betrieb einer Windparkanlage wird besprochen. Der 
Vereinbarung wird zugestimmt.   
Antrag des Bürgermeisters: Zustimmung der Kooperationsvereinbarung mit den 
Projektwerbern.  
Beschluss:  einstimmig: JA – durch Handzeichen 

Kooperationsvereinbarung im Anhang.  
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11. Einleitung der Neukundmachung des Flächenwidmungsteils Nr. 3 inkl. der 12 
Teilabänderungen, die im Zeitraum zwischen 06/2017 bis 10/2023 
eingearbeitet wurden – Beratung und Beschluss 
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Antrag des Bürgermeisters: Einleitung der Neukundmachung des FW-Planteils 
Nr. 3 inkl. der 12 Teilabänderungen. 

     Beschluss:  einstimmig: JA – durch Handzeichen 

 
 
12. Festsetzung der Gemeindesteuer- und Hebesätze für das Jahr 2024 – 

Beratung und Beschluss 
Die Gemeinderatsmitglieder diskutieren über die Steuern- und Hebesätze des Jahres 
2024 Sie einigen sich auf folgende Sätze: 
 
Grundsteuer für land- und forst- 
wirtschaftliche Betriebe (A) mit ….   500 v.H. des Steuermessbetrages 
 
Grundsteuer für Grundstücke (B) 
mit ..................................................   500 v.H. des Steuermessbetrages 
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Hundeabgabe............................    lt. Verordnung des Gemeinderates
        vom 3.12.2003 i.d.F.v.12.12.2023 
 
Abfallgebühr............................    lt. Abfallgebührenordnung des 
        Gemeinderates vom 12.12.2023 

 
 
 
Abwasserbeseitigungsanlage-Mindestanschlussgebühr 4.174,00 Euro (ohne Ust.), 
Bemessungsgrundlage je Quadratmeter 21,00 Euro (ohne Ust.), Kanalbenützungsgebühr 
4,11 Euro (ohne Ust.) /m³, pauschalierte Benützungsgebühr im Ausmaß von 65 m²/Jahr, 
Bedarfseinheit für das Gewerbe 670,00 Euro (ohne USt.); 

 
Schulausspeisung:  4,20 Euro inkl. USt. für Schüler; 6,50 Euro inkl. USt. für 
Erwachsene. 

 

 Antrag des Bürgermeisters: Festsetzung der o.a. Gemeindesteuern und 
Hebesätze für 2024. 

 Beschluss: einstimmig JA – durch Handzeichen. 
 
 
12a.  Freibadtarife 2024 
 Die Freibadtarife inkl. MwSt. lauten: 
 

EINZELEINTRITT 

 Erwachsene     € 3,50  
 Erwachsene ab 17:00 Uhr   € 2,50  
 Kinder      € 1,80 ) 
 

ZEHNERBLOCK 

 Erwachsene – je Eintritt   € 3,00   
 Kinder – je Eintritt    € 1,50  
 

SAISONKARTE 

 Erwachsene     € 55,00    
 jedes 1.Kind einer Familie   € 26,00    
 jedes 2.Kind einer Familie   € 22,00    
 jedes weitere Kind    € 17,00    
 Familienkarte     € 130,00   
 

Der Kindertarif gilt ab dem 6. bis zum vollendeten 16. Lebensjahr. 
 

Freien Eintritt haben: 
1. Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr 
2. Begleitpersonen für Blinde und Körperbehinderte 
3. Schulklassen gegen Voranmeldung während der Unterrichtszeit 

 
Ermäßigten Eintritt in Höhe des Kindertarifes haben: 

 Zivilinvalide ab 50 % Erwerbsminderung (Behindertenausweis) 
 Studenten (Studentenausweis) 
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Sonstige Ermäßigungen: 
 Inhaber der Oö. Familienkarte erhalten 10 % Ermäßigung 
 Vorverkaufskarten sind ab 22. April bis 3. Mai um 10 % ermäßigt 
 Besitzer der Gästekarte haben gratis Eintritt! 
 

Antrag des Bürgermeisters: Beschluss der neuen Freibadtarife 2024. 
 Beschluss: einstimmig JA – durch Handzeichen. 
 
 

12b. Zuschlag Freizeitwohnungspauschale 2024 – Beratung und Beschluss 
Aufgrund des § 57 Abs. 1 Oö. Tourismusgesetz 2018, LGBl. Nr.  3/2018 idF 

LGBl. Nr. 56/2019 wird verordnet: 

 

§ 1  

Gegenstand der Abgabe, Abgabenhöhe 

(1) Die Stadt-/Markt-/Gemeinde Maria Schmolln erhebt einen Zuschlag zur 

Freizeitwohnungspauschale gemäß § 54 Oö. Tourismusgesetz 2018, LGBl. Nr. 

3/2018, idF LGBl. Nr. 56/2019. 

(2) Der Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale beträgt ab dem Haushaltsjahr 

2024 

a) für Freizeitwohnungen bis zu 50 m² Nutzfläche (Zuschlag 20% der 

Freizeitwohnungspauschale) 

b) für Freizeitwohnungen über 50 m² Nutzfläche (Zuschlag 20% der 

Freizeitwohnungspauschale) 

 
Antrag des Bürgermeisters: Beschluss der Erhöhung der 
Freizeitwohnungspauschale 2024. 

 Beschluss: einstimmig JA – durch Handzeichen. 
 
 
12c. Erhöhung der Müllabfuhrgebühr 2024, neue Abfallgebührenordnung – 

Beratung und Beschluss 
Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z. 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2017, BGBl. I Nr. 116/2016 i.d.g.F. und 

des § 18 des Oö. Abfallwirtschaftsgesetzes 2009, LGBl. Nr. 71/2009 i.d.g.F., wird verordnet: 

 

§ 1 

Gegenstand der Gebühr 

Für die Sammlung und Behandlung von Siedlungsabfällen ist eine Abfallgebühr zu 

entrichten. 

 

§ 2 

Höhe der Gebühren (excl. 10% Umsatzsteuer) 
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(1) Für die in Haushalten anfallenden Abfälle ist jährlich eine Grundgebühr  

zu entrichten. Diese beträgt: 

a) für einen 1-Personen Haushalt:    47,15 Euro 

b) für einen Mehr-Personen-Haushalt:    61,69 Euro 

 

(2) Für die laut Abfallordnung vorgesehene Abholung der Hausabfälle ist 

zusätzlich 

zur Grundgebühr folgende Gebühr zu entrichten: 

 

a) pro Abfallsack 90 Liter:     7,00 Euro 

b) pro Abfalltonne 60 Liter:     48,00 Euro 

c) pro Abfalltonne 90 Liter     71,48 Euro 

d) pro Abfallcontainer 800 Liter:     637,97 Euro 

e) pro Abfallcontainer 1100 Liter    877,91 Euro 

 

f) pro Biotonne 120 Liter       45,63 Euro 

g) pro Biotonne 240 Liter       92,65 Euro 

 

 

(3) Betriebe, in denen haushaltsähnliche Gewerbeabfälle anfallen (wie z.B. 

Apotheken, Ordinationen, Büros, Gewerbebetriebe, land- und forstwirtschaftliche 

Betriebe usw.), haben jährlich eine Grundgebühr zu entrichten. Diese beträgt: 

pro Betrieb                                                                       123,39 Euro  

 

(4) Für die laut Abfallordnung vorgesehene Abholung der haushaltsähnlichen 

Gewerbeabfälle ist zusätzlich zur Grundgebühr folgende Gebühr zu entrichten: 

a) pro Abfallsack 90 Liter       7,00 Euro 

b) pro Abfalltonne 60 Liter     48,00 Euro 

c) pro Abfalltonne 90 Liter     71,84 Euro 

d) pro Abfallcontainer 800 Liter:    637,97 Euro 

e) pro Abfallcontainer 1100 Liter    877,91 Euro  

 

§ 3 
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Gebührenschuldner 

 

Gebührenschuldner ist der Liegenschaftseigentümer, im Fall des Bestehens von 

Baurechten der Bauberechtigten. 

 

§ 4 

Beginn der Gebührenpflicht 

 

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Gebühr nach § 2 beginnt mit Anfang des Monats, 

in dem die Sammlung von Abfällen von den jeweiligen Liegenschaften erstmals 

stattfindet. 

 

§ 5 

Fälligkeit 

 

Die Gebühren nach § 2 sind jährlich, und zwar am 15.5. eines jeden Jahres fällig. 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

 

Die Rechtswirksamkeit dieser Abfallgebührenordnung beginnt mit dem auf den Ablauf 

der Kundmachungsfrist folgenden Tag; gleichzeitig tritt die Abfallgebührenordnung 

vom 14.12.2021 außer Kraft. 

 
Antrag des Bürgermeisters: Beschluss der Abfallgebührenordnung 2024. 

 Beschluss: einstimmig JA – durch Handzeichen. 
 
   
 
12d. Nachmittagsbetreuung Erhöhung 2024 – Beratung und Beschluss 
      Erhöhung auf € 20,00 / pro Tag und Kind im Monat (früher € 10,00). 
 

 Antrag des Bürgermeisters: Beschluss der Erhöhung ab 01.01.2024. 
 Beschluss: einstimmig JA – durch Handzeichen. 
  
 
 
13. abgesetzt 
 
14. abgesetzt 
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14a. Finanzierungsplan KDOF, FF Maria Schmolln – Beratung und Beschluss 
 Die AL Elisabeth Wageneder-Enzesberger bringt dem Gemeinderat den 

Finanzierungsplan der Abteilung Inneres und Kommunales zur Kenntnis. Die 
Eigenmittel sind vorhanden. 
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 Antrag des Bürgermeisters: Genehmigung des Finanzierungsplans zum Ankauf 

eines KDOF für die FF Maria Schmolln. 
    Beschluss:  einstimmig: JA – durch Handzeichen 

 

 

14b. Gründung eines EEG – Beratung und Beschluss 

GR Reinhard Priewasser berichtet über die Möglichkeit „Erneuerbare 

Energiegemeinschaften“ zu gründen.   

Dies funktioniert in Form eines Zusammenschlusses von Teilnehmern zu einem 

Verein. Die Teilnehmer müssen am Ortstrafo angeschlossen sein. Der 

Kostenvorteil besteht durch niedrigere Netzkosten (3ct/kWh) und 

selbstbestimmen Strompreis durch den Verein. Der bisherige Stromlieferant bzw. 

Abnehmer bleibt bestehen und übernimmt den Reststrom bzw. liefert den nicht 

gedeckten Bedarf.  

Der Gemeinde Maria Schmolln entstehen durch die Gründung des Vereines usw. 

keine Kosten.  

 

 Antrag des Bürgermeisters: Gründung eines EEG und Beteiligung der 
Gemeinde(-betriebe) zu den angegebenen Bedingungen.  
Beschluss:  einstimmig: JA – durch Handzeichen 

 

 

 

 

 

 

 

 



 [
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14c. Ankauf einer Küchenzeile für die Kläranlage – Beratung und Beschluss 

Für den Aufenthaltsraum in der Kläranlage soll eine neue Küchenzeile angekauft 

werden. Die bestehende Küchenzeile ist nach 20 Jahren desolat. 

 

Es wurden 2 Angebote eingeholt: 

Fa. Stempfer-Tischlerei, St. Johann am Walde  € 3.782,40 (inkl. Ust) -3% 

Skonto 

Fa. Brandstötter-Tischler, Maria Schmolln € 3.677,38 (inkl. Ust) -4% 

Skonto 

 

Die Angebote sprechen für sich, es gibt keine weiteren Wortmeldungen.  

 

 Antrag des Bürgermeisters: Auftragsvergabe an Fa. Brandstötter-Tischlerei, 
Maria Schmolln zu dem o.a. Preis abzgl. 4% Skonto.  
Beschluss:  einstimmig: JA – durch Handzeichen 

 

 

 
15. Allfälliges 

15.1. Weihnachtsfeier Altenheim   

15.2. Weine von den GR zu verteilen 

  15.3. Airlabs Austria – genehmigte Flugstelle in Frauschereck 

  15.4. Kindergarten Umbau  

  15.5. Bericht Schneefall am 02.12.2023 

  15.6. Zuschüsse an Vereine bei VA 2024 

  15.7. Bauausschussrorate am 21.12.2023 

  15.8. Weihnachtswünsche Norbert 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorherige Sitzung 
 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte 

Sitzung von 10.10.2023 wurden keine*/folgende* Einwendungen erhoben: 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 

mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 22:30 Uhr. 

 

 

…………………..……………     ………………………………….. 

               Vorsitzender         Schriftführerin 

 

 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der 

Sitzung vom ........................... keine Einwendungen erhoben wurden*,/ über die erhobenen 

Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde* und diese Verhandlungsschrift 

daher im Sinne des § 54 (5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 

 

........................................................, am ........................... 

 

 
        Der Vorsitzende 

 

      ............................................................................. 

 

 

……………………………………………….    ………………………………………………….. 

Gemeinderat (ÖVP)     Gemeinderat (FPÖ) 

 

……………………………………………… 

 Gemeinderat (SPÖ) 

 

 

 

 

 

 

*Nichtzutreffendes streichen 


